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Rohstoffpreise: Bodenbildung: Beginnt die Trendwende?  

Bei den Weltrohstoffpreisen deutet sich derzeit eine Bodenbildung an. So zogen z. B. die Spotpreise am Eisenerzmarkt im Mo-
natsmittel um rd. 10 % an, die Schrottpreise – die üblicherweise im Juli einen Rückgang verbuchen – blieben stabil und die Ölprei-
se tendierten nach oben. Insgesamt zogen die Weltrohstoff-
preise auf Dollarbasis um 4 % an, aufgrund des schwächeren 
Euros war der Zuwachs in Inlandswährung mit rd. 5 % etwas 
stärker. Der kräftigere Anstieg der Rohölpreise war jedoch 
wieder einmal weniger in einer festeren Nachfrage begrün-
det, sondern der sich verstärkenden Instabilität in der Golfre-
gion (Ägypten am Rand, Syrien im Bürgerkrieg, Unruhen in 
Tunesien etc.) geschuldet. Zwar steigt auch die Nachfrage 
nach Rohöl im laufenden Jahr um rd. 1 %, um dann 2014 
etwas stärker anzuziehen, das derzeitige Angebot kann dies 
jedoch problemlos befriedigen. Vor allem wird das durch 
Fracking in den USA erzielte Gasaufkommen, das teilweise 
als LNG auf den Markt kommen wird, die Angebotssituation 
weiter entspannen. Für 2014 wird erwartet, dass der Produk-
tionszuwachs in Nordamerika rund drei Viertel der höheren 
Weltnachfrage abdecken kann. Die OPEC hat zuletzt ihre 
eigene Förderung reduziert. Trotzdem sind keine Versor-
gungsengpässe zu erkennen, vielmehr gibt es vor allem auch 
in Saudi-Arabien noch erhebliche freie, schnell mobilisierbare Kapazitäten. Eine weitere Eskalation der Gewalt in der Region dürfte 
allerdings kurzfristig dann zu um 10 bis 15 US-$/bbl Brent höheren Ölpreisen führen. 
 
Zwar tendiert derzeit der Wechselkurs des US-Dollars zum Euro fester, insgesamt sollte sich jedoch weiter eine Bewegung um die 
Marke von 1,30 US-$/€ mit einem Band von +/- 4 ct. ergeben. Bis zum Jahresende 2013 sehen wir keine gravierende Änderung der 
Geldpolitik. Im Verlauf des Jahres 2014 dürfte der Euro dagegen aufwerten.  
 

Stahlpreistrend 

Weltrohstahlerzeugung  Schrottpreise 
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Stahlpreise  Markttrends  
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Im ersten Halbjahr 2013 erhöhte sich die globale Rohstahl-

produktion um 2 %. China und andere Schwellenländer ex-

pandierten stärker, deutsche Hersteller liegen noch leicht 

unter ihrem Vorjahresniveau, andere europäische Länder 

verzeichnen kräftige Einbußen. Die Schrottpreise tendierten 

im Juli 2013 bei geringem Angebot seitwärts. Die Spotpreise 

für Erz zogen im Monatsverlauf um rd. 10 % an. Die Welt-

stahlpreise wie auch diejenigen in Europa gaben erneut  

nach. Tendenz: Für europäische Stahlerzeugnisse erwar-

ten wir  nach der Sommerpause unverändert im Septem-

ber einen Preisanstieg von rund 3 bis 4 %.   

Weltrohstoffpreisindex und Wechselkurs 

1,00

1,20

1,40

1,60

1,80

0

50

100

150

200

Jan 07 Jan 08 Jan 09 Jan 10 Jan 11 Jan 12 Jan 13

US-$ v s. € (rechte Skala)

 Weltrohstoffpreise in US-$ (linke Skala)

2010 = 100

Quellen: HWWI; Deutsche Bundesbank  



 
 

2 

IKB Information  Rohstoffpreise KW 32, 5. August 2013

 

Aluminiumpreistrend 

Aluminiumproduktion  Aluminium-Lagerbestände 
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Aluminiumpreise   Markttrends  
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Die weltweite Primäraluminiumproduktion legte bis Ende Juni 

2013 um gut 4 % zu. China überkompensierte den Rückgang 

in anderen Regionen. Unsere Jahresprognose 2013 von bis zu 

46 Mio. t Primäraluminium könnte übertroffen werden. Die 

Lagerbestände an der LME bewegten sich zuletzt bei knapp  

5,5 Mio. t, diejenigen an der SHFE betrugen rd. 0,36 Mio. t. 

Investive Anleger bauten einen Teil ihrer zuletzt erworbenen 

Kontrakte wieder ab. Die Lagerbestände begrenzen jedoch 

weiterhin das Preisanhebungspotenzial. Tendenz: Bewegung 

um 1.800 US-$/t in einem Band von 200 US-$; Sekundärle-

gierung wegen Schrottknappheit auf gleichem Niveau. 

Preistrends für Öl / Gas  

Ölpreis  Lagerbestände Rohöl USA 
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Gaspreis  Markttrends 
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Die Rohölvorräte der USA haben sich im Verlauf des Juli um rd. 

20 Mio. Barrel zurückgebildet. Ende Juni 2013 betrugen diese 

noch knapp 365 Mio. Barrel. Allerdings wurden zuletzt die Ben-

zinvorräte nochmals ausgeweitet. Die Grenzübergangspreise 

für Erdgas haben sich im Mai bei leicht steigenden Importen 

stabilisiert, liegen jedoch ca. 5 % unter Vorjahr. Insgesamt ver-

harrt das Preisniveau auf hohem Niveau. Angebotsseitig ist die 

Lage entspannt. Tendenz: Wir sehen bei Rohöl unverändert 

eine Bewegung zwischen 100 und 110 US-$/Barrel Brent. 

Bei Erdgas erwarten wir eine Seitwärtsbewegung. 
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Die in dieser Studie enthaltenen Informationen beruhen auf Quellen, die von der IKB Deutsche Industriebank AG („die IKB“) für zuverlässig erachtet werden. Für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktuali-
tät der in der Studie enthaltenen Informationen übernimmt die IKB jedoch keine Gewähr. Die von den Autoren geäußerten Meinungen sind nicht notwendigerweise identisch mit Meinungen der IKB. Die 
Studie ist weder als Angebot noch als Empfehlung zum Kauf oder Verkauf eines Wertpapiers oder eines sonstigen Anlagetitels zu verstehen. 

 

Kupferpreistrend 

Kupferproduktion  Kupfer-Lagerbestände 
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Kupferpreise   Markttrends 
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Die Kupferminenproduktion (+9 %) sowie die Raffinade-

Erzeugung (+6 %) legten bis Ende April 2013 kräftig zu. Dage-

gen reduzierte sich der weltweite Verbrauch (-4 %). Dies soll im 

Abbau chinesischer Bestände begründet sein. 2013 wird es 

erstmals seit Jahren zu einem kleinem Angebotsüberschuss 

kommen. Die Lagerbestände an der LME haben sich stabilisiert, 

diejenigen an der SHFE leicht reduziert. Die Handelskontrakte 

bei investiven Anlegern liegen derzeit um 60 % über dem Vor-

jahresniveau. Hier wird auf kräftig anziehende Preise spekuliert. 

Tendenz: Bewegung des Kupferpreises um 7.000 US-$/t in 

einem Band von 500 US-$. 
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Save the Date ! 

 
 
 

 
  
  
 IKB/VDA-Branchenforum auf der IAA 2013 
  
 Anlässlich der IAA 2013 veranstaltet die IKB gemeinsam mit dem Verband der  

Automobilindustrie (VDA) ein Unternehmerfrühstück. 
 
 Termin 13. September 2013, 9.00 Uhr 
 
 Ort CongressCenter Messe Frankfurt, Ebene C,  
  Raum Fantasie 
 
 Mitwirkende Arndt G. Kirchhoff, Kirchhoff Gruppe 

  Andreas Müllender, Adam Opel AG 

  Jürgen Otto, Brose Unternehmensgruppe 

  Dr. Stefan Wolf, ElringKlinger AG 

  Matthias Wissmann, Präsident des VDA 
 
 Interessierte Unternehmer merken sich bitte diesen Termin vor.  
 
 

 
 
 


